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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Der Letten ist geräumt. Das war unvermeidlich. Die zunehmende Verrohung

der offenen Drogenszene wurde für alle zur Belastung - für die

Anwohnerinnen und Anwohner, für die Helfenden, für die Polizei und

auchfürdie Drogenabhängigen. Die Schliessung des Letten hat positive
aber auch negative Auswirkungen: Auf der einen Seite haben viele

Schweizer Gemeinden realisiert, dass Drogenabhängigkeit nicht nur in

den Grossstädten vorkommt und dass auch sie eine Verantwortung zu

tragen haben; auf der andern Seite müssen sich die Süchtigen ein neues

Beschaffungsnetz aufbauen, und auch die sozialen Strukturen, die der

Letten vielen der regelmässigen Besucherinnen bot, sind nicht einfach zu

ersetzen. Dazu kommt, dass drogenkonsumierende Menschen vollwertige

Bürgerinnen sind - Bürgerinnen, die das in der Verfassung garantierte

Recht haben, sich dort aufzuhalten, wo sie wollen. Auch in Zürich.

So verständlich die ordnungspolitische Massnahme der Rückschaffung
auch ist: eine Drogenpolitik, die den regelmässigen Verstoss gegen
Grundrechte in Kauf nimmt, kann für ein demokratisches Land keine

Lösung sein.

An der zweiten nationalen Drogenkonferenz in Bern wurde versucht,
andere Lösungsansätze zu entwickeln. Obwohl der grosse Wurf nicht

gelang, der allseits akzeptierte Weg nicht gefunden wurde, hat die

Konferenz doch eines bewirkt: Die Gesprächskultur zwischen allen

involvierten Gruppierungen wurde weiter entwickelt. Eine solche

Gesprächskultur wird entscheidend mithelfen, aus dem (macht-)politischen
Thema «Drogensucht» ein gesundheitspolitisches wie den Missbrauch

von Alkohol und Nikotin zu machen. Damit wäre nicht nur den Drogenabhängigen

und ihren Angehörigen Genüge getan, sondern auch unserem
demokratischen Gewissen. Martin Hafen-Bielser
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